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ürfen e n zbigen Behörde Jm übrigen finden die Vo
Gewerbeordnung auf dieſen Gewerbezweig nicht Anwendung

auch ſind über letzteren ſeither weitere reichsgeſetzliche Be
ſümmun en nicht ergangen Hiernach beſteht für Hebammenin hiche Freizügigkeit nicht vielmehr iſt eine Hebamme zur

Ausführung ihrer erufsthätigkeit in einem beſtimmten Bundes
taate nur dann befugt wenn ſie den in dieſem Staate geltenden
rüfungsvorſchriften genügt und von der nach den Landes
eſetzen zuſtändigen Behörde ein erhalten hat

Fir die Grenzbezirke der Bundesſtaaten iſt d r Rechtszuſtand
inſofern mit Unzuträglichkeiten verknüpft als die in einem
Staate geprüften Hebammen von der Ausübung des Berufs
in den benachbarten Staaten ausgeſchloſſen ſind während es
bei der Geſtaltung der Grenzen und der Entwickelung der
Verkehrsbeziehungen in den Grenzbezirken unter Umſtänden im
Intereſſe nicht nur der betr Hebammen ſondern namentlich
zuch der Bewohner der fraglichen Gebietstheile liegt daß die
Hilfe einer im Nachbarſtaate nahe der Grenze wohnhaften

ebamme herangezogen werden kann Zur Beſeitigung des
pisherigen Zuſtandes iſt daher der Erlaß gleichmäßiger
Anordnungen für ſämmtliche Bundesſtgaten beim
Hundesrath in Antrag gebracht und es iſt ein Entwurf von
Grundſätzen aufgeſtellt worden welche für die gegenſeitige Zu
laſſung der in der Nähe der Grenzen wohnhaften Hebammen
zur Ausübung ihrer Thätigkeit in den einzelnen Bundesſtaaten
zur Richtſchnur dienen ſollen Danach ſollen die gedachten
Hebammen zwar in den der Grenze nahegelegenen Ortſchaften
anderer Staaten ihre Berufsthätigkeit auszuüben befugt ſeien
jedoch dabei zur Selbſtverabreichung von Arzneimitteln an die
Kranken abgeſehen von dem Falle drohender Lebensgefahr
nicht berechtigt ſein Sie verlieren jedoch jene Befugniß in
dem Grenzorte des Nachbarſtagates falls ſie ſich dort dauernd
niederlaſſen oder ein Domizil begründen Selbſtverſtändlich
haben ſie ſich bei der Ausübung ihres Gewerbes in Orten des
Nachbarſtaates den dort geltenden Geſetzen und Verwaltungs
vorſchriften zu unterwerfen

9

Strafß burg 19 Febr Der Koadjutor Stumpf ſpricht
ſich jn einem Briefe an die Pfarrer der Diözeſe Straßburg
gegen das Wahlmanifeſt des Abbé Simonis ans und
ſagt Jch habe den Schmerz betonen zu müſſen daß das Wahl
manifeſt des Herrn Abbé Simonis weder dem Gedanken des
heiligen Vaters noch den Jnſtruktionen entſpricht welche ich per
u vor 14 Tagen auf Befehl des heiligen Vaters erlaſſen
habe

Gerichtsverhandlungen

Bielefeld 19 Febr Vor der Strafkammer des hieſigen
Landgerichts ſtand der Maſchinenmeiſter der hieſ Aktiengeſellſchaft
für mechaniſche Weberei, bedeutender Unterſchlagungen von
Arbeitslöhnen angeklagt Zu der Verhandlung waren nicht
weniger als 42 Arbeiter als Zeugen geladen welche die volle
Schuld des r beſtätigten Derſelbe wurde zu 4 Jahren
Gefängniß 3000 M Geldbuße und 5 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt Bezeichnend für die Handlungsweiſe des Angeklagten
der während der Verhandlungen ein äußerſt freches Weſen zur
Schau trug iſt die vom Staatsanwalt hervorgehobene Thatſache
daß der Betrüger zu den Frommen im Lande zählte und ſich
auf ſeine gottesfürchtige Geſinnung nicht wenig zugute that
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tſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

T Mühlhauſen 18 Febr Der hieſige Magiſtrat hat be
ſchloſſen den Nachtwachtdienſt vom 1 Juli ab nicht mehr
durch Wächter ſondern durch Nachtſergeanten verſehen zu
laſſen Ein bezüglicher Antrag lag der heutigen Stadt
verordnetenverſammlung vor Heute am irtag wurde in der
Unſtrut in der Nähe der ſog Dicken Mauer die Leiche des
Tuchmachers Wender von hier aus dem Waſſer gezogen Un
Zweifelhaft liegt Selbſtmord vor W war vollſtändig erblindet
und außerdem drückten ihn Nahrungsſorgen nachdem er früher
in guten Verhältniſſen gelebt hatte Ein von der

63 EmporRoman aus der Gegenwart
von R Elcho

Fortſetzung

Letztes Kapitel
Neunmalhundert neunzigtauſend Mark Keiner mehr

Neunmakhundert neunzigtauſend Mark zum erſten zum zweiten
und zum dritten mall

Der Auktionator ließ den Hammer ſchallend auf den Tiſch
fallen und erklärte dann mit müder Srimme daß Schloß und
Rittergut Polkrow von dem Meiſtbietenden Herrn Kaufmann
Jürgen Whyland rechtmäßig erworben worden ſeien

Ein Murmeln lief durch die Maſſe der Großgrundbeſitzer
Kapitaliſten und Gutsbeamten welche in großer Aufregung
em Gang der Verſteigerung gefolgt waren Alle Augen

wandten ſich unwillkürlich dem neuen Herrn von Polkrow zu
ener ſtand ſo ruhig da als habe er einen Sack Getreide er

tanden nur unter den buſchigen Brauen funkelte und leuchtete
es Niemand fühlte ſich berufen dieſem finſteren Manne Glück
zur neuen Erwerbung zu wünſchen

Die adeligen Gutsnachbarn verließen theils in gedrückter
d timmung theils lärmend und ſcherzend den dumpfen Saal
es ter ude Einige bürgerliche Kapitaliſten be

trachteten mit Neid den Mann welcher die großartige Be
ſihzung faſt lediglich m ſeine Hypotheken und Schuld
verſchreibungen eingetauſcht hatte Die Gutsbeamten hätten

n J Seſer r e die n ren hielt ſie fern Sie grüßten ihn nur re oll alser bei der Zelte borüberſchrut we
Der alte Kaufmann ſchien niemand zu bemerkenBlicke ſchweiften zu dem Schloß hin das hen

der Abendſonne e wah

19 Febr Ueber den Betrieb des He
es beſtimmt die Gewerbeordnung Hebammen
rüfungszeugniſſes der nach den Landesgeſetzen

rſchriften der

ledigen

n

1 Beilage zu Nr der SaaleZeitung 22
Minna Z hier am 15 d heimlichKind wurde heute in einer ne

et zuerſt hartnäckig auch der Vater wollte von der
m ts wiſſen Ob das gelebt hat wird erſt die Obduktion

Staßfurt 19 r Ein hier zur Haft gebrachterfremder Reiſender erkrankte bedenklich Mittels Transport
wagens ſollte er nach dem Krankenhauſe übergeführt werden doch
verſchied er ſchon auf dem Wagen dahin

Die kgl Eiſenbahn Direktion zu Erfurt iſt mit der An
fertigung genereller Vorarbeiten für eine Eiſenbahn unter
geordneter Bedeutung von Triptis oder einem ſonſt ge
eigneten Punkte der Gera Eichichterr Eiſenbahn über Ziegenrück
und Lobenſtein nach Blankenſtein beauftragt worden

Dem Zahlmeiſter a D Hecker zu Erfurt bisher beim
7 Weſtfäliſchen Jnfanterie Regiment Nr 56 iſt der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe verliehen

Jn Gardelegen beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden der
Sruiptnng eines öffentlichen Schlachtehauſes näher zu

S Gotha 19 Febr Geſtern wurde hier die 400 Leichen
verbrennung vollzogen Von den Städten Deutſchlands hat
Dresden den größten Prozentſatz Verſtorbener zur Feuerbeſtattung
hierher geliefert Vor dem gemeinſamen Schwurgericht
zu an wird in den nächſten Tagen gegen Freiherrn
v Pawal Rammingen in Eiſenach wegen jenes Duells ver
handelt das im vergangenen Jahre in der Nähe Gothas ſtatt
fand und dem ein Oekonomievolontär zum Opfer fiel Man
brachte dieſen Zweikampf mit Familienverhältniſſen des genannten
Herrn in Verbindung Jn der Unterſuchung verweigerte Hrv Pawal Rammingen indeß ſtandhaft jede Kusſage über den

Anlaß zu dem Duell obwohl darin wahrſcheinlich Milderungs
gründe zu finden ſein würden

Jm meiningenſchen Landtage wurde auf eine Inter
pellation des Abg Köhler die Gewinnung einer Eiſenbahnverbindung für Römhild betreffend geantwortet daß die
Staatsregierung zu geeigneter Zeit und bei angemeſſenen Zu
ſchüſſen der Betheiligten dem Wunſch eine Bahnverbindung zu
gewinnen entſprechen werde Jn der Sitzung des Landtags vom
17 d wurde die Errichtung einer Blindenſchule in Hil dburg
haufen einſtimmig beſchloſſen ſodann wurde einem Geſetzentwurf
betreffend die Erziehung Blinder und Taubſtummer Zu
ſtimmung ertheilt

Die Revolution in Sofig
und die unfreiwillige Reiſe des Fürſten Alexander von

Bulgarien nach Reni und Lemberg
Jn dieſen Tagen erſcheint ein Buch das ganz in unſerer Zeit

geſchichte ſtehend mit Spannung erwartet wird Es ſind dies
Mittheilungen aus dem Leben und der Regierung des Fürſten

Alexander von Bulgarien Nach perſönlichen Erinnerungen von
Adolf Koch Alsbald nach der Erwählung des Prinzen
Alexander von Battenberg zum Fürſten von Bulgarien erhielt
Herr Adolf Koch eine Berufung als Hofprediger nach Sofiag und
befand ſich feit dieſer Zeit in einer Vertrauensſtellung bei dem
Fürſten Bei Ausbruch der Revolution in Sofia bemühte ſich
die außerhalb des Palais wohnende Umgebung des Fürſten ver
geblich zu demſelben zu dringen und ſo entſchloß ſich Hofprediger
Koch dem Fürſten nachzureiſen und ihm wenn irgend möglich
Hilfe zu ſchaffen Aber erſt in Lemberg traf er den Fürſten als
dieſer eben angekommen war und überbrachte ihm die erſten voll
ſtändigen Nachrichten von dem was unterdeſſen in Bulgarien und
in der übrigen Welt vorgegangen

Und hier in Lemberg war es wo Fürſt Alexander ſeinem Hof
prediger die Vorgänge der letzten Tage erzählte wie folgt

ch hatte ſo erzählt Fürſt Alexander am 21 Aug bis tief in
die Nacht hinein gearbeitet und war faum eingeſchlaten als ich
durch Lärm der von dem Gang vor meinem Schlafzimmer aus
zu mir drang wieder geweckt wurde Es mochte etwa 22 Uhr
geweſen ſein Jn dem nächſten Augenblick ſtürzte auch ſchon mein
bulgariſcher Diener Dimitri in mein Zimmer und rief an allen
Gliedern zitternd und bebend Sie ſind verrathen man will Sie
ermorden Fliehen Sie ehe es zu ſpät iſt Jch ſprang aus
dem Bette und nahm meinen Revolver in die Hand Da hörte
ich militäriſche Kommandorufe und athmete erleichtert auf Jch
ſagte zu Dimitri Jch bin gerettet das Militär iſt da Deraber immer noch bebend ſtieß die Worte hervor Nein fliehen
Sie das Militär iſt s gerade das Sie tödten will Da ſtürzte
ich im Hemd an die zum Garten führende Thür aber ſowie ich
dieſelbe öffnete bekam ich Feuer Gleich darauf hörte ich

Verlag von Arnold Bergſträßer in Darmſtadt

aufräumen mit den nichtsnutzigen Beamten Mit eiſernem
Beſen kehre ich Polkrow aus Doch zu allererſt ein Wort
mit Dir Graf Sievers Die Stunde der Abrechnung iſt ge
kommen

Er richtete ſich zu ſeiner vollen Höhe auf und ein wilder
Triumph leuchtete aus ſeinen Augen Jn der Vorhalle befahl
er dem Jäger ihn bei dem Grafen zu melden Jener ver
beugte ſich tief und eilte dem Bibliothekzimmer zu

Langſam ſchritt Wyland durch die prächtig ausgeſtatteten
Gemächer Jm Schloſſe herrſchte tiefe Stille und dieſe bildete
für den neuen Herrn einen erquickenden Gegenſatz zu dem
Lärm und Gedränge dem er während zweier Tage im Ver
ſteigerungslokal ausgeſetzt war Die Abendſonne brach durch
die farbigen Rundbogenfenſter und zauberte glühende Reflexe
auf den Parkettboden und die reichen Tapeten auf die antiken
Rüſtungen und dunklen Gemälde Vom Söller her wehte ein
erfriſchender Luftzug durch die offenen Thüren und bewegte

leiſe die ſchweren Sammetvorhänge und ſeidenen Draperien
Träumeriſche Schatten erfüllten das vor der Bibliothek ge
legene Spielzimmer in welchem Wyland den Grafen erwartete
Er hörte die näſelnde Stimme deſſelben aber er vermochte
geh in heftigem Tone geſprochenen Worte nicht deutlich zu ver
tehen

Eine große Aufregung überkam ihn Der Augenblick war
da den er ſeit faſt einem halben Jahrhundert herbeigeſehnt
der Augenblick der Rache Es genügte ihm bei weitem nicht

ſeines Erbes gelebt hatte als er aus dem herrlichen
Schloß zu jagen er wollte ſich auch an ſeiner
weiden er wollte ihm auch fagen wofür er u übe

Es wurde Wyland zu eng in dem traulichſtillen Gemach
Erx riß eine mit grünen Vorhängen überdeckte Glasthüre auf
und trat auf den Altan Seine Blicke glitten über die im

im rothen

5 haft feierlicher Schönheit vor
e er über den weiten Hof hin zum lindenumſchatteten das ſich tief

loßportal ſchritt preßte er die Worte durch die Zähne

yſtem aufräumen mit dem ſchmarotzenden Bedientenvolk

r

W e 3 iLappen gehüllt unter einem Bett verſteckt e d Stock hinauf in den Winke

mir meiſt ganz unbekannten Offizieren ſtromabwärts

Wyland jetzt mit rauher Stimme
öffentlicher Verſteigerung Schloß Polkrow als mein Eigenthum

den Mann der ihm ſeine Geliebte der im Genuß Friſt

Februar 1887

e a der Die rer
rgarten um

Ueberblick zu gewinnen und zu ſe en o a
wäre zu entkommen Es war da droben ſo dunkel
ich meine Hand nicht vor den Augen ſehen k
an der Feuerlinie der wiekenden Soldaten konnte ich erkennen
daß das ganze Palais umſtellt und an ein Entkommen nicht mehr
zu denken war die ä Kugeln ließen keinen Zweifel
an dem Ernſt der Lage auffkfommen Zugleich hörte ich die

undertſtimmigen Rufe Dolu Knjaa Nieder mit dem Fürſten
Darauf ging ich in mein Zimmer zurück um meine Uniform an

er denn ich wollte mich wenigſtens in Uniform nieder
chießen laſſen Jm Zimmer wieder angekommen beſchloß ich

Licht zu machen aber ſofort ſchoſſen die Soldaten zum Fenſter
herein Deshalb löſchte ich mein Licht wieder aus und zog im
Dunkeln ſo ſchnell ich konnte und ohne erſt Unterkleider und
Strümpfe anzulegen meine Uniform an

Während deſſen wurde der Lärm das Waffengeklirr und
Geſchrei aufgeregter Menſchen immer ſtärker Als ich fertig war
trat ich hinaus auf den Korridor Da wurde ich ſofort von
einer Maſſe Menſchen umringt und obwohl nur eine einzige
Stearinkerze brannte konnte ich doch an dem Blitzen der
Bajonette ſehen daß etwa 150 Mann um mich herſtanden An
Widerſtand war natürlich nicht zu denken da nur zwei Leib
wächter da waren Dieſe wollten zwar Feuer geben aber ich verbot
es ihnen Jch ging nun gedrängt von dieſem Menſchenhaufen

in die Vorhalle des Palais Jn demſelben Augenblicke kam auch
mein Bruder Wie ich daſtand riß ein frecher Kadett aus dem
auf dem Tiſche aufliegenden Einſchreibebuch ein Blatt heraus
und die ganze wie deutlich zu ſpüren war ſtark angetrunkene
Schaar ſchrie mir zu ich ſolle meine Abdankung unterſchreiben
Einige der Frechſten darunter namentlich Kapitän Dimitriew
hielten mir dabei den Revolver unter die Naſe Eine Unter
haltung mit dieſen aufgeregten Menſchen war unmöglich Nur
das eine konnte ich ihnen ſagen ſie ſollten ſelber ſchreiben da
ich nicht wiſſe welchen Grund ich für meine Abdankung angeben
ſolle Da nahm einer der Umſtehenden die Feder und begann zu
ſchreiben machte aber in ſeiner Betrunkenheit ſo viel Kleckſe und
unleſerliche Zeichen daß er ſelbſt wie er das Geſchriebene vor
leſen wollte den Verſuch wieder aufgab Da nahm ich ohne
weiteres die Feder und ſchrieb auf das Papier Gott Wie
Bulgarien Alexander Kaum hatte ich geſchrieben ſo riſſen ſie
mir das Blatt unter den Händen weg und Kapitän Dimitriew
ſteckte es ohne es anzuſehen ſo aufgeregt war er in die
Taſche Dann verlangten ſie von mir daß ich nach dem Kriegs
miniſterium gehe Dort wurde ich in ein Zimmer gebracht und
innerhalb und außerhalb meines Zimmers wurden Soldaten als
Wachen aufſtellt Außerdem ging ein Offizier mit dem Revolver
in der Hand in meinem Zimmer auf und ab

Während ich noch dort war kam Kapitän Benderew die Hände
in den Taſchen um ſich an meinem Anblick zu weiden Jch
fragte ihn Was habt Jhr mit mir vor und erhielt als Ant
wort Du kommſt nach Rußland Eine halbe Stunde ſpäter
wurde ich gezwungen in einen Wagen zu ſteigen ohne daß mir
erlaubt worden wäre meinen Bruder wie ich gewünſcht hatte zu
mir zu nehmen Er mußte in einen andern Wagen ſteigen Beim
Einſteigen bemerkte ich etwa 50 Offiziere die ruhig meinem Weg
gehen zuſahen Wir fuhren zunächſt auf der Orchanier Straße
bogen aber bald rechts ab und hielten etwa 25 km von Sofia in
einem elenden Kloſter auf dem Eropolbalkan Dort wurden wir
in ein enges dumpfes Gemach geſteckt das voll von Flöhen Wanzen
und ſonſtigem Ungeziefer war und keinen Tiſch und Stuhl ent
hielt Jn der Nacht um zwei Uhr wurde ich geweckt Man brachte
mir Eivilkleider aus Sofia Am folgenden Morgen ging es weiter über
Teſchkeſen wo wir uns einige Zeit aufhielten nach Vrazza auf
holperigen ſteinigen Wegen Wir kamen abends zehn Uhr dort
an Die Stadt ſchien wie an Die Nacht brachten
wir in einem elenden Hauſe zu Morgens 5 Uhr wurde wieder
aufgebrochen 10 m hinter der Stadt auf der nach Rachowa
führenden CEhauſſee an einer Stelle wo ſich das Terrain wellen
förmig erhebt und Tannengeſtrüpp ſich zu beiden Seiten der
Straße hinzieht wurde plötzlich halt gemacht Jch ſah wie die
Offiziere ſich im Walde zerſtreuten augenſcheinlich um etwas zu
ſuchen Jch abnte ſofort Unheil und in der That ſuchten ſie
wie mir ſpäter der wachhabende Offizier mittheilte einen Platz
aus um mich zu erſchießen weil ſie in Vrazza die ſichere Nach
richt erhalten daß ein Theil der Truppen ſich geweigert habe
der neuen Regierung den Eid zu leiſten Nach einer peinlichen
halben Stunde ging es weiter Nachmittags 3 Uhr erreichten
wir bei Rachowa die Donau Dort konnte ich einige Augenblicke
mit dem Kapitän eines öſterreichiſchen Donandampfers ſprechen
und erhielt von dieſem den Antrag er wolle mich falls ich auf
ſein Schiff kommen könne an das rumäniſche Ufer bei Piket
überſetzen Aber es war mir unmöglich Jch mußte meine
Yacht beſteigen die von Ruſtſchuk geholt worden war und fuhr
mit derſelben unter Bedeckung von etwa 100 Mann und vielen

Schläfen pochten ſeine Hände zitterten und ſeine Füße waren
ſchwer als er ungeduldig ins Spielzimmer zurücktrat und der
Jäger ihm hier mit allen Zeichen der Verwirrung und Be
ſtürzung entgegentrat

Nun
Der gnädige Herr weigert ſich Sie zu empfangen, ſagte

der Mann im Flüſterton und mit devotem Achſelzucken Faſt
ſcheint es als habe das große Unglück die Sinne des Herrn
Grafen verwirrt denn er hehauptet keine Macht der Erde
könne ihn aus ſeiner Beſitzung vertreiben er ſei ſouveräner
8 von Polkrow und ſcheere ſich den Teufel um die neue

eſetzgebung Jch habe dem gnädigen Herrn die dringendſten
Vorſtellungen gemacht aber da gerierh er in Wuth und drohte
mir mit der Hetzpeitſche

Es iſt gut Vielleicht Runge es mir den hohen
zur Raiſon zu bringen Ein grimmiges Lächeln umſpielte
die Mundwinkel des Kaufmanns Der Jäger trat mit einer
Verbeugung zurück Whyland ſchritt zur Thüre des Bibliothek
zimmers und pochte ſtark gegen dieſelbe

Niemand antwortete niemand öffnete
Der Kaufmann drückte auf die Klinke und wollte ein

allein die Thüre war verſchloſſen Nach kurzem Zaudern ri
Herr Graf ich habe in

erworben und ich der Kaufmann Whyland fordere Sie hier
mit auf dieſe Thür zu öffnen Jch bin bereit Jhnen eine
riſt zu gewähren nen welcher Sie h zuverlaſſen haben Bitte öffnen Sie damit eine Ber

ger erzieben
Ti tilie folgte Der Kaufmann vernahm das Flügel

rauſchen einiger Möven welche draußen über die Altane hin
ſchwirrten aber aus dem Bibliothekzimmer r Laut

Wäl über gsgrünenm n e
Sein Raum

Graf Sievers Sie dieſe Thüre re e n geht Je whuen Sie daß men
anwendeWieder trat tiefe Sie ein Jetzt ſch

Graf Sievers ich fordere Sie zum letztenmale auf die
Der diuf verhallte in den Räumen ohne daß eine Antwort e
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a und mein Bruder mußten uns n

Wer rlrägich deMaſchine unſeres Schiffes würde überheigt in die Fahrt zubeſchleunigen und ſo ben vieitangeren zu berbinde

etwa von rumäniſcher Seike hätte gemacht nenwerden

J i Se keiten z W iere aune olapijkik, die gelegener e er un jener Mittheilung zum beſten gegeben Wird Weſt Wort für
niederzuſchiehen Um Millernacht ſuhren wir an nämlich iſt ſchließlich bei der Iangen Reiſe der Kurfoſitäten
folgenden Tages 2 Uhr nachmitkogs an Galgtz vorüber So oft Notiz von Paris über England bis an den Saaleſtrand Dann

wir an einer Stadt vorübetfuhren legte ſich r e e h S miet e s r eS würde r na ie in Jhrer Zeitu er angeſchloſſenauf Befehl mieder damit ſie nicht geſehen w Behaupitung die Weliſprache ige ich harmokiſch aus de
mittags endlich gelangten wir an der ruſſiſchen Grenze an uner bei z eng au Um 5 Uhr etwa führen wir dann
vollends nach Reni erkwürdigerweiſe war niemand an der
Landungsbrücke nicht einmal ein Gendarm Ein Offizier fuhr
in die Stadt und hörte daß man mich nicht annehmen könne
da von Petersburg keinerlei Jnſtruktionen da ſeien Wir
blieben deßhalb auf dem Schiffe Um 9 Ubr des folgenden
Tages meldete ſich bei mir ein GendarmerieOberſtlieutenant und
zeige mir ein Telegramm von Obrutſchew in dem ſtand
daß die Behörden von Reni den Prinzen von Batten
berg übernehmen und auf dem kürzeſten Wege nach der Grenze
reiſen laſſen ſollten das Gendarmerie Kommando ſei für die
Sicherheit des Prinzen verantwortlich da ſein Leben in Rußland
in Gefahr ſei Auf nieine Bitte telegraphirte dann der Oberſt
lientenant nach Petersburg ob ich nicht via Galatz reiſen alſo
auf rumäniſches Gebiet übertreten dürfe Dies wäre der kürzeſte
Weg geweſen aber die Antwort kam der Prinz dürfe nur über
Woloczyska oder Warſchan reiſen cUm zehn Uhr etwa betrat ich den ruſſiſchen Boden beſtieg mit
meinem Bruder einen Wagen und fuhr gefolgt von einem ruſſiſchen
und einem bulgariſchen Offizier zu dem Bürgermeiſter von Reni
wo mir Quartier angewieſen worden war

Mein Hausherr war ein freundlicher liebenswürdiger Bulgare
Leider war ich immer noch nicht frei vor meinem Hauſe ſtanden
zwei herittene Gendarmen im Hofe waren drei Wachlpoſten in
der Nacht ſchlief ein Gendarmerie Rittmeiſter vor meiner Thür
Auf meine Bitte hatte mir die Regierung einen Extrazug nach
Rasdelnaja zur Verfügung geſtellt mit dem ich den Odeſſaer
Schnellzug erreichen konnte Morgens in aller Frühe fuhren
wir zum e und da ich nothwendig um das Geld das
mir in einer Eigarrenkiſte übergeben worden warx Richt auf den
Armen tragen zu müſſen eine Taſche brauchte und ſah wie der
Lokontotiviührer ſich ſein Früh in einem Lederſack herbeitrug
kanfte ich ihm denſelben ab Unſer Zug ging morgens 7 Uhr
ab Jn dem benachbarten Coupé ſaßen ein Polizeipriſtaw und
drei Gendarmen Wo angehalten wurde beſetzten ſtets zwei
Gendarmen die Eingänge der beiden Seiten Abends 7 Uhr etwa
kam ich in Bender an Dort ſind gegenwärtig vier Jnfanterie
und eine Kavalleriediviſion das Regiment meines Vaters Nr 23
und das Regiment röherzog Karl Ludwig Nr 24 vereinigt
Schon wie der Zug in dieſe Station einfuhr gewahrte ich auf
dem Perron ein ſehr zahlreiches Publikum das mich neugierig
anſtarrte Trotz meiner Bitten es zu unterlaſſen wurden doch
die Lichter im Wagen der ohne Vorhänge war angezündet ſo
daß ich wie in einer Laterne ſaß Neun Uhr abends kam unſer
Zug in RNasdelnaja an wo ich nach kurzem Aufenthalt in dem
Odeſſa Kiewer Schnellzug ein Schlafwagencoupé beſtieg zugleich
mit einem neuen Priſtaw und zwei Gendarmen Um 10 Uhr
kam ich an die öſterreichiſche Grenze und wurde enthuſiaſtiſch be
rüßt Dort war es auch wo ich zum erſtenmal las was in
ulgarien vorgegangen war indem ich im Wagen eine Nummer

der Neuen Freie Preſſe zu leſen bekam
Jch bin entſetzlich müde und habe in dieſen acht Tagen furcht

bar gelitten Die phyſiſchen Qualen ſind nichts geweſen aber der
Undank meines Volkes
zu haben glanbe der Undank meines Heeres das ich zum Siege
geführt hat mich tief verwundet und dann die qualvolle Lage
in der ich fünf Tage mich befand als ich nicht wußte ob ich nicht
in der nächſten Minute eines elenden Todes von Verbrecherhand
würde ſterben müſſen das war zu viel

Der Verſaſſer erzählt dann wie bei dem Fürſten ſchon tags
darauf als er von der treuen Anhänglichkeit ſeines Volkes und
Heeres gehört hatte die alte Liebe zu ſeinen Bulgaren erwachte
und er ſich entſchloß ungeſäumt in ſein Land zurückzukehren

ma
erfolgie Ein Zornesſchrei kam von den Lippen Wyhland s
ein heftiger Tritt gegen die Thüre ſprengte dieſe auf und der
neue Beſitzer von Polkrow trat durch die wallenden Portièren
in das Bibliothekzimmer ein

Ein gellendes Halt könte ihm an der Schwelle entgegen
Entſetzt prallte er zurück Jn der Mitte des fürſtlich ausgeſtatteten Gemachs hand der alte Graf und hielt eine doppel

h Büchſe ſchußfertig an der Wange Noch einen SchrittRäuber und ich hieße Dich über den Haufen wie einen

tollen Hund
Die Stimme des Grafen überſchlug ſich bei dieſer Drohung

und in ſeinen Augen flackerte ein unheimliches Feuer Die
ände welche die Büchſe hielten bebten vor Aufregung
yland fühlte daß der deſperate Mann imſtande ſei die

Drohung zu machen darum taſtete ſeine Hand nach dem
Ausgang ergriff die Portière und blieb vor der auf
geſprengten Thüre ſtehen ſchwankend ob er der Gefahr
trotzen oder den Rückzug antreten ſolle

Der Graf ſenkte die Waffe ohne dieſelbe aus den Händen
z legen Mit funkelnden Augen trat er auf Wyland zu und
chrie in abgeriſſenen Sätzen Einbrecherbande Jhr wagt

es in den Herrſcherſitz eines erlauchten regierenden Grafen
einzudringen Ha ich zerſchmettere Euch gert wilde
Schreckgeſtalten der Revolution Der letzte Ariſtokrat im
demokratiſchen Deutſchland weiß zu kämpfen zu ſterben
Ah ihr Hallunken Wucherer ſchnödes Geſindel Ihr glaubt

ſter und Thüren mit ure des Toges war S x e Die
Der vük iſtenBankett Die zahlrei

an deſſen Wohl ich unermüdlich gearbeitet

e Aus dem Leſerkreiſe
Soeben leſe ich in der SaaleZeitung Freitagsnumimer unterdem Vermiſchten dec ählung von cem pariſer Volg

e en Hallenſer und Hallenſerinnen
welche Runmehr der neuen Welt pro kundig ſind werden indeſſen Raunen ber die Sorte von

danebenſtehenden Volapükproben abgeleitet ſein ſo känte mir das
ſo wor als beweiſe ein Chineſe oder Japaner etwa aus dem
zu Alpfpr im Druck korkumpirten Worte Kampfpreis, was für
en zungenverrenkende Sprache doch das liebe Deutſch ſei S

qu verglejche gang nachſtehende Uebertragung eines der
lautlich amnuthreichſten Goet ltſpraee ich die Ungereimtheit meiner perſönlichen Unſähigkeit im

keimen nachzuſehen bitte mit dem Original S

oethe ſchen Gedichte in der Weltſprache

In bimabklons valik tabo senol In Allen Wipfeln ſpüreſt Du
x Bali Mäch 2 Raum einen Hauch

Bödile slipoms in tot Die
Warte nur baldeValadolöd ga buno

Takedol id ol Ruheſt Du auch
Das Bruchſtück eines doriſchen Lyrikers erinnert wunderbar in

Anempfindüng an das im Anblick weihevoöller Abendſtille unſeres
Thüringerwaldes auf der ilmenauer Berdeszinne dereinſt ans
ſchlichte Bretterhäuschen geſchriebene Wort des deutſchen Dichters

Heudousi oreon Koryphatf te kait pharanges Es ſchtummern der
Berge Hänupter es ſchlummert der Thäler Geſchlucht Wer kein
Griechiſch verſteht dem wird auch dieſe nralie Verszeile ſehr
fremdartig und wahrſcheinlich trotz ihres Wohlklangs disharmoniſch
vorkommen Die neue Weltſprache verfolgt viel gewichtigere

Wohlklang aufgehen dürfte aber unharmoniſch iſt ſie höchſtens
in dem nämlichen Sinne wie das Engliſche mit ſeinem kunter
bunten Nebeneinander deutſcher und franzöſiſcher Wortſtämme

Prof Kirchhoff

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 19 Febr Die Haltung der freinden Vörſen war

geſtern feſt es iſt das bemerkenswerth weil die Aeußerungen verſchiedener Blätter
über die politiſche Lage keinen Einfluß hatten ungeachtet ſie Material für eine
Beunruhigung enthielten Bei Beginn der heutigen Börſe war auch das Geſchäft etwas lebhafter als in den letzten Tagen beſonders auf dem Bankaktien

und Rentenmarkt wurden zeitweiſe ziemlich bedeutende Beträge gehandelt Jn
erſter Linie ſind es auch heute Deckungskäufe welche die Feſtigkeit der Börſe ver
anlaßt haben Ans Wien werden ebenfalls feſte Kurſe gemeldet aber das Ge
ſchäft ſoll daſelbſt noch keine größere Ausdehnung angenommen haben Die Kurſe
der Bankaktien zeigten durchweg Beſſerungen ſo notirten Kommandit 7, Deutſche
Bank 1 und Berliner Handels Geſellſchaft 1 Proz beſſer Auch deutſche
Bahnen wurden höher bezahlt während öſterreichiſche Bahnen ruhig blieben
Schweizerbahnen aänziehend Bergwerke nach feſtem Anfang etwas ſchwächerLebhaſtes Intereſſe Liste ſich für alle ruſſiſche Anleihen und emde Renten die

Kurſe aller dieſer Werthe ſtellten ſich nicht unweſentlich höher Jm weiteren
Verlaufe traten wie ſchon teargpviſcg Kurt mehrfach Schwankungen und
Abſchwächung ein vhne daß die Umſätze größere Ausdehnung erlangten
Spekulative Bankpapiere waren gut behauptet nur Oeſterrei W Kreditaktien
u ſich zeitweiſe a 2 M niedriger Jn inländiſchen Bahnen ſtockte der

erkehr nahezu vollſtändig das Gleiche gilt von der Mehrzahl der ausländiſchenTransportwerthe Gotthardaktien waren offerirt und ticgangig Ausland iſche

Fonds vermochten ihre erſten Notirungen nicht voll zu behaupten das Angebot
hielt ſich indeſſen innerhalb beſcheidener Grenzen Bergwerksaktien büßten die
glane erzielten Kursſteigerungen während der zweiten Vörſenhälfte wieder ein
Am Getreidemarkt war die Stimmung für Getreide feſt der angekündigte
Witterungsumſchlag war nicht erfolgt denn ſtatt des erwarteten milden Wetters
hatten wir ſtärkeren Froſt Hierzu kam noch daß von Amerika für Weizen
eine weſentliche Preisſteigerung und zwar von J Cts und von den
engliſchen Märkten ebenfalls höhere Kurſe gemeldet wurden Infolge hiervon
war Weizen M beſſer doch entſpricht dieſe Steigerung den vorher erwähnten
Guli Nachrichten nur wenig das Geſchäft und beſonders die auswärtige

theiligung war aber ſo gering daß es zu einer größeren Preiserhöhung nicht
kommen konnte Roggen wurde von der Platzſpeknlation ebenfalls und zwar

M höher bezahlt der Grund für die Aufbeſſerung iſt W hier in der an
dauernd kalten Witterung zu ſuchen Das Geſchäft war ziemlich belebt Hafer
bei nicht ſehr lebhaftem Geſchäft feſt Rüböl wenig verändert und geſchäſtslosSpiritus gut behauptet Die Haltung der heutigen Waarenbseſe war

verſichtlich und feſt die Umſätze blieben jedoch gering Kaffee feſt für Terminehöher Zucker unverändert Butter zu Preiſen gut gefragt
Schmalz anhaltend ſteigend Steinkohlen ſchäft namentlich in kleinen
Sorten infolge der kalten Witterung mehr gefragt Preiſe unverändert Jn
Brikettes bleibt trotz der Kälte das Geſchäft ſchleppend was wohl auf die vor

ndenen ha Läger zurückzuführen iſt Weſtfäliſche Schmelzkohlen bei feſten
reiſen lebhaft gefragt Holz Für friſche Birken und Rothbuchenrollen per

in Ladungen Abnehmer Leder Die Tendenz iſt etwas äbgeſchwächt
die Zufuhren in faſt allen Sorken blieben ſehr gering Preiſe unverändert
Baumwollene Garne gefragt bei unveränderten Preiſen Wollene
Garne feſt und ſteigend Abnehmer zurückhaltend Seide Jn Chappes einige
Poſten gehandelt Grége gefragt

Nach der Z ſind die Abſchlußarbeiten für 1886 bei der Großen

das Reſultat annähernd überſehen Danach dürfte bei reichlichen Abſchreibungen
die Vertheilung von 5 Proz Dividende gegen 4 Proz im Vorjahre zu erwarten
ſein Bei der Berlin Neuendorfer Aktienſpinne rei iſt das Ergebniß
ein recht befriedigendes Der Aufſichtsrath wird nach den Nachrichten der Voſſ
Ztg nach Vornahme reichlicher Abſchreibungen eine Dividende von 6 Proz gegen
Z Proz im Vorjahre in Vorſchlag bringen

Der Aufſichtsrath der Deutſchen uSondermann u Stier in u hat den Endtermin zur Zuſammen
legung bisher nicht abgeſtempelter Aktien auf den 30 April et Nicht ab
geſtempelte Aktien erhalten erſt Dividende nachdem die Vorzugsattien 10 Proz
Dividende erhalten haben

Der Maſſenverwalter der Homburger Gewerbebank erklärte daß
nicht nur das Aktienkapital z
Gläubigerguthaben ausfallen dürfte Bisher ſtehen für die Gläubiger 50,78 Proz
in doch hofft man einen Theil der zweifelhaften Forderungen Noch ſlüiſſig
zu machen

Die Chemnitzer Aktienſpinnerei beruft die ordentliche General

Hypotheken und Beſtreitung der Koſten für Neugeſtaltung des Etabliſſements

I a e h r vernichten zu ZahlungsEinſtellungen
önnen Graf Sieve t auf tauſendjährigem Throne e les eWer will ihn ſtürzen Die Canaille 2 Heran ich bin bereit Aen Wohnort Lrche S S S

re i er We i Sie ine e e s ne e enr raf die ſe an ſeine Wange und Sibehewnſaer AneWyland ſpraug aus dem ch Ein Schuß achte und dere ein keit e z u et 4
der Kaufmann hörte die Kugel dicht bei ſeinem Ohr vorüber a Wornle S Vollig Dibera Biberach 142 123 213 21 3
ſarren Entſetzt wollte derſelbe aus dem Spieigimmer ehen h ken e en de ger

prallte er am Eingang mit dem Schwiegerſohn des Grafen Danel Jacebsthal m Königsberg Kongererg 318 23zuſammen Der Sez hatte den Schuß gehört und frug t erdehdlr Modethal e u t

e eund als no ge Diener herzutraten berichtete er Schnäuſfer Tübin 2 153über die wirten Reden und die vetzwelſelte Thak des Sgloh eetn en eee le a
rru Der Baron verſuchte es in das Bibliothekzimmeringen allein die Thüre war wieder verſchlo n und vee

Graf ſchrie er tödte jeden der über die Schwelle zu dringenr Nach erathung erklärte Kylard es
vorerſt wohl das Veſte wenn man den Geiſteskranken im
Bibliothekzimmer während der Nacht allein laſſe Der Jäger

Wagren und Produktenberichte
Zucker

e et eleg Ehe bWeißer weichend Nr 3 100 g pr Febre loco 27 75 à 28 00
30 per März 32 60

Love tipuns valik binom taked Ueber allen Gipfeln iſt Ruh

ögelein ſchlafen im Walde

praktiſche Aufgaben als daß ſie in dem Luxusſtreben nach

Berliner Pferdebahn beendet und es wird in der Generalverſammlung
die Vertheilung einer Dividende von 11 Proz in Vorſchlag gebracht werden
Nach demſelben Blatte läßt der Rechnungsabſchluß der Greppiner Werke

chinenfabrik

zweifellos verloren iſt ſondern auch ein Theil der

verſammlung auf den 10 März Die Tagesordnung enthält u a einen Antrag
auf Aufnahme einer Anleihe von einer Million Mark zur Rückzahlung der

per JuliAug 6,70 Gd
Febr

Bericht der Direktion Am heutigen1235 u

Magdeburger Börſe 4
46 gebr 19 Jebr

n v

v S FAM

Granu la n M mKryagllzucker 24 00 224 vKryſtallzuder II u 4Korliguder e 1970 10 00 19
Kvruz Rend 88 18 70 19 90 18 70 19 00

do Rend 759 15 0016 60 15 00 16 60
Tendenz am 19 Febr Ruhig

18 Febr 19 Febr
in Brodraffinade 26 00 M 26 00 M
in Brodraffinade 25 50 T 25 50Gem Raffinade 2400 24 75 24 00 24 755

Gem Melis I 23 25 x 23 25
Tendenz an 19 Febr Matt SMagdeburger Börſe vom 19 Febr

Rohzucker L Produkt JTranuſito f a B Hamburg

t 10 60 10 52 bez 10 62 Br G
1060 1057 bez 60 BrApril bez 10 80 Br 10 77 G

April Mai Br 10 85 bez 10 87 G
ai bez 10 95 Br 10 90 G

Juni Juli 1110 11,07 bez 11 10 Br
Dez bez

Teundenz Flau Schluß etwas erholt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Braunſchweig 18 Febr Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker

Das Angebot hielt ſich während dieſer Berichtswoche in normnalen Grenzen
anderſeits trat auch die Nachfrage nicht ſonderlich hervor indem namentlich die
Kaufluſt der inländiſchen Raffinerien auf das beſcheidenſte Maß beſchräutt blieb
Die Haltung des Marktes äußerte ſich deshalb die gaitze Woche hindurch recht
ruhig obwohl eine gewiſſe Feſtigkeit in der Tendenz vorherrſchend blieb n den
tetzten Tagen griff der Export theilweiſe etwas ſtärker in den Verkehr ein und
die nachftehenden im allgemeinen unveränderten Notirungen für Erſtprodukte
wurden in einzelnen Fällen un kleine Bruchtheile überholt Von Nachprodukten
lagen verhältnißmäßig zahlreiche Offerten vor fänden indeſſen ziemlich leichte
Unterbringung Kryſtallzucker waren nur ſchwach gefragt und ſchwer verkäuflich
Der Wochennmſatz beziffert ſich insgeſammt auf ca 5955,000 Ctr Jn
raffinirtem Zucker machte ſich während der verfivſſeuen acht Tage wieder
ein ruhiges Bedarfsgeſchäft geltend bei im übrigen unveränderken Preiſen
Es notiren heute

Raffinirter Zucker Roh ucker Polariſationen nach
Raffinade 2 excl F Dr Frühling u Pr Schulz hieres 2 25 m u Kryſtall Zucker I M 23,50 22,50iucl

e

gem rade 2600 26,50injel S Kornzucker 86 26,00 19 excl
Melis 24,00 23,00 882 R 19,00 18,80Würfelraffin T 2600 2750 K Siachpr 93 88

II n D I 750 R J 16,70 15,50Rübenmelaſſè 439 Bé 81,5 Brix effektiv und ſpätere leſerur excl Tonne
zur Entzuckerung 4,00 3,50 M und für Breunereien t Die Preiſe
verſtehen ſich per 50 Kg

Kaffee

Hamburg 19 Febr Telegr Kaffee ruhig Umſatz Sack
Havpre 19 Febr Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von
r Comp Kaffee NewYork ſchließt mit

8 Sautos 7000 B Recettes für geſtern
Havre 19 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos ver Febr 75 50 per März
75 75 per April 76 00 per Mai 76 25 per Juni 76,50 per Jnli 76 75 per
Aug 77,00 Behauptet

Havre 20 Febr Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
e ger Kafſee NewYork ſchließt mit 15 Poinis Hauſſe Rio 10000

Santos 9000 B Recettes für geſtern vNew York 19 Febr Telegr Kaffee Fair Rio 14

Berlin 19 Febr Amtl Petroleum RNaffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine geſchäftsl Gekündigt
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat W Febr März J ar ar

7 AprilMai per MaiJuni ver Juni Juli per Juli
ug

Stettin 19 Febr Telegr Loco 11,40
Hamburg 19 Febr rer trolenm loco matt Staudard white

loco 6,15 Br 6,05 Gd pr Febr 6,05 Gd pr Ang Dez 0, Gd
Bremen 19 Febr Telegr Schlußbericht Standard white loco

n 19 Febr Tel Schlußbericht Raſſi
Antwerpen 19 Febr elegr Schlußbericht aſſinirtes Typeweiß loco 157 bez 16 Br pr r S 58 Br pr Mai 15

t Peimann

Points Hauſſe Rio

bez u Br pr Sept Dez 16 Br RuhigNew York 19 Febr a Raſfimirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 6 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New
York D 6 do Pipe line Certificats D 61 C

Spirilus SBerlin 19 Febr Amtlich Spirilus per 100 Ia 106 10,000 I
Termine höher Gekündigt Kündigungspr M Durchſchnitts
preis M Loco mit Faß bez ohne Faß 37 3 bez per dieſen Mon
37 6 bis 37 7 bis 36 4 per Febr März 37 6 bis 37 7 bis 36 3 bez per März
April per AprilMai 38 38 38 4 MaiJnni 38 38 38 6 bez perJuni Juli 39 39 39 4 bez per JuliAng 39 40,1 bez per Aug Sept
40 40 40 3 bez per Sept Okt bez Spiritus per 100 a 1000
10,000 loco ohne Faß 36 36 7 bez

Magdeburg 19 Febr Hermann Walther Wochenbericht
Die Tendenz des Spiritus Marktes war in der verfloſſenen Woche feſter als
in der vorhergegangenen Zeit auch Nach ich einmal wieder Begehr nach greif
barer Waare geltend welcher indeſſen durch die Zufuhren gedeckt werden konnte
Gegen Schluß der Woche waren d im Anſchluß an die berliner Steigerung
ſogar nicht unweſentlich höher durch welchen Umſtand ſich das Geſchäft in
nächſter Zeit beleben dürfte wenn nicht durch unvorhergeſehene Ereigniſſe dem
nä ſt ein Rückſchlag eintritt Kartoffelſpiritus daſeiend ohne a wurde
amklich von 36 40 36 10 37 20 M notirt vom Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde wurde 75 00 M mehr bezahlt

e ähs 19 Febr Kartoſſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
36 90 37 20 M S Die Aelteſten der Kaufmannſchaftv eigen Febr Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 37 40 bez

Gd Höher

Poſen 19 Febr Telegr Spiritus loco ohne Faß 35 30 per Febr
35 30 per AprilMai 36 30 per Juni 37 30 Gek J FeſtStettin 19 Febr Telegr n e her 3000 per Febe
36 60 per April Mai 37 40 per JnniJuli 38 60

Breslau 19 Febr e ins ver 100 I 100eh per Febr 85 80per AprilMai 36 70 per a Jnnt 38,30
Hambürg 19 Febr Telegr Spiritus feſter per Febr 24 Br

per AprilMai c per MaiJuni 245 Br per Jnli Aug 25 Br
Paris 19 Febr Telegr Spiritus ru g per Febr 39 75

per März 40 50 per Z pril 40 75 per Mai Aug 42 25
Paris 19 abends Telegr Spiritus feſt per Febr 40 00per März 46 per Maärz April 40 75 per Mai Aug 42 50

Berlin 48 Febr Pol Präſ Erbſen um Kochen 20 396 MSpeſebehne a m l grre z n RBerlin 19 Febr Amtl Mais per 1000 kg Loco behauptet Termine
Gek Ctr Kündigungspreis M Loco 109 118 M nach

Qual per dieſen Monat 111,5 nom per April Mai Erbſen per 1000K8g
Kochwaare 150 200 M Futterwaare 120 129 M nach Qual

Le ipzig I Febr Mais per 1000 kg neito loco amerikaniſcher 122 bis125 S Se man alter 120 30 M de merikaniſcher1Wien 19 d r Mais per Mei Juni 6,60 Gd 6,62 Br
T

Peſt 19 Telegr Mais 6,25 Cd 27 Br
New Hork 19 Febr Telegr Mais Rew 48

Kartoffeln u
Berlin 18 Febr Pol Präſ Kartoffeln 8,75 6,25 M per 100 gRordhauſen 19 Ker Amtl Kartoffeln 4,60 8,00 M per 100 Kg

Viehmärkte
Berlin 18 Febr u eger Central Viehhof Amtlicheeinen Freitagsmarkt fanden zum Verkanf

nder 1269 Schlöeine därunter 140 Bakonier 1042 Kälber und 362 Hammel
Von den Rindern wurden ca 130 Stück gerin er Hualifät zu Preiſen vom letzten

ontag verkauft Der Handel in Sch weinen verlief unter Preisrücgang ſehr
leppend und der Markt wurde nicht geräumt Von inländiſcher Waare war

a Qnalität nicht am Platze Ha und IIIa erzielte 42 46 M pro 100 Pfund
mit 20 Proz Tära tkonier wurden nur Stücke zu bisherigenwenigeKälb er martt erſchien ſehr gedrückt und hinterließ Aniten

g

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e verſprach im Spielzimmer über denſelben zu wachen unter Londen o Fr P Per ucker Nr 12 12/ nom, RübenDeſſen ſollte der Baron ärztliche Hilfe aus der nächſten Stadt a Le e Lentt al Cutg

n e eGortſ folgt New ort Febr Tel ch Zer het ten 9 uscovados

e a Dereberſtand Preiſe des letzten tmarkts waren nur ſchwer zurerzg u Pf v Rad iſchgewicht Hanmſmel biſeben ohne
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